
Soso, Sie wollen also die Zukunft kennen lernen? Na dann, herein­
spaziert – ich sehe in meiner Kugel, dass Sie schon ganz nervös 
sind! Zu Recht! Ich sehe, ich sehe …. Ich sehe ein Jahr, in dem im 
ganzen Land fieberhaft Plakate gestaltet, Spindoktoren gemietet 
und letzte Sprechtrainings abgehalten werden. Ich sehe … Physio­
therapeuten … ja, Physiotherapeuten, die vor allem in den Gera­
triezentren des Landes die verlässlichen Stammwähler wieder in 
Schwung bringen und an alles erinnern sollen, was die Partei in den 
letzten Jahrzehnten für sie getan hat …

Und ja … da, es ist ganz deutlich … eine Landtagswahl in Nie­
derösterreich … ich sehe den amtierenden Gottkaiser auf Lebens­
zeit … in einer beeindruckenden Zeremonie wird sein glänzendes 
Haupt von Hohepriestern mit kostbaren Ölen gesalbt und der Kopf 
des greisen, frechen Barbaren-Herausforderers zur Mahnung von 
den höchsten Stufen der Pyramide … hoppla, Moment, na, das war 
leider ein kleiner Flashback des Maya-Kalenders, tschuldigung 
… wo war ich … ach ja: Kärnten, 
Landtagswahl ... Moment, 
komisch, tja, da sehe ich 
jetzt auch wieder nur ein 
Blutbad und ein Köpfe­
rollen, schon wieder die 
Maya …? Komisch, da­
bei ist die Kristallkugel 
sonst so genau … na, 
Schwamm drüber.

Ah, jetzt geht’s wieder: Landtagswahl in Tirol … hmm … da seh 
ich schwarz. Komisch. Vielleicht von einer Lawine verschüttet? 
Oh, aber da: Ein neuer Korruptionsskandal, der das ganze Land er­
schüttert und … Wie meinen …? Was soll das heißen, dazu brauchen 
S‘ keine Kugel? 

Pscht jetzt – denn da! Ich sehe Salzburg, noch eine Wahl … ich 
sehe Geld, viel Geld, mein Gott ist das viel Geld, und das in einem 
Wahljahr … und das Geld, es ist … weg! Oh, nein ‚tschuldigen, es 
ist wieder da! … Nein, Moment, es ist weg … es ist wieder da! Ver­
dammt, jetzt ist es wieder … Tut mir leid, aber da ist Chaosmagie 
im Spiel, vielleicht ein okkulter Dämonenmeister, der mir die Sicht 
… ach, nein, es waren doch nur Derivate. Naja, läuft aufs selbe raus.

Und da ist ein Sommer! Ich sehe ein Sommerloch, eine Hitze­
welle, Politikergespräche im Freibad, HC Strache in der Badehose 
… Faymann in der Badehose … ja, Spindelegger in der Badehose 
und jetzt … oh nein … nicht Frank, bitte … ihr Götter, alles, nur 
das … oh, und da sehe ich Armin Wolf mit einem nervösen Tick … 
eine Million an Wahlplakaten … Slogans … Politiker, die in Fußgän­
gerzonen unschuldigen Passanten auflauern … Wahlprospekte, die 
Billionen Gehirnzellen auslöschen werden … TV-Duelle, die ihre Zu­
seher spontan erblinden oder verrückt werden lassen … N-nein, ich 
sehe es, ich sehe das Grauen … das Grauen!!! Bitte? Ja, das wird die 
Wahl sein, wird wohl doch ein Septembertermin, wie’s aussieht, die 
Anzeichen sind ziemlich eindeutig. Könnten S‘ mir vielleicht kurz 
das Taschentuch, wegen dem Angstschweiß …? Danke.

Das weitere Jahr ist in Dunkel gehüllt … ich sehe unwürdiges 
Taktieren … ich sehe erbitterte Feinde, die sich mit noch blutigen 
Messern und funkelndem Blick an denselben Tisch gezwungen se­
hen … ich sehe blutigen Hass und ein ewiges Gefangensein im töd­
lichen, grausamen Stillstand … ich sehe den Beelzebub locken, mit 

lüsternem, leicht debilen Blick, ich sehe einen alten Narren, 
einen jungen Narren, viele Narren mit lodernder Feuerglut 
in den Augen, einen Narrentanz, eine Walzer, der langsam 
und bedrohlich an einen Abgrund führt, ich sehe die Nie­

dertracht, die alten Gespanne, die neuen heimtückischen 
Pakte und die alten, niederträchtigen Zweckgemeinschaf­
ten, verbunden in stummem Hass … Ja, sieht also alles 
ganz normal aus, könnte man sagen. 

Oh, und eins kommt jetzt noch, ganz deutlich: Ende 
November, Anfang Dezember 2013 … ich sehe Groß­
städter in Verzweiflung … sie weinen und schütteln 
die Fäuste anklagend gegen den Himmel, aus dem es 
schneit … das erste Mal in diesem Jahr … damit kann 
doch keiner rechnen … und wir mit Sommerreifen … 

Oh, und dann sehe ich da noch einen Korruptions­
skandal. Wie bitte? Na gut – das hab ich jetzt nicht direkt 

gesehen. Das ist mehr so ein Grundrauschen. Gutes Neues!� n

So wird 2013
Vorhersagen sind schwierig – besonders, wenn sie die Zukunft betreffen.  

Trotzdem: Hier ein Blick in die Kristallkugel von Rainer Sigl.
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zukunft. Rückbli-
cken kann jeder 
– wir blicken 
voraus.


